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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Nro. 46. der Königlichen Regierung. 


Marienwerder, den 18. November 1863. 


Sicherheits⸗Polizei. 


1) Der Füſilier Peter Julius Jankowski 12. Compagnie 8. Oſtpreuß. Jufanterie⸗Regiments 
Pro. 45. hat ſich am 6. d. M. gegen Abend aus feinem Kantonnements Quartier Grondzaw ohne Er⸗ 
laubuiß entfernt, weshalb der Verdacht der Deferiion gegen denſelben vorliegt. Alle Civil und Mili⸗ 
tairbehörden werden ergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Jankowski zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle per 
Transport an das Kommando des Regiments abliefern zu laſſen. 

Kantonnement Strasburg, den 9. November 1863. 
Das Commando des 8. Oſtpreuß. Infanterie⸗Regiments Nro. 45. 

Sigu. des Jankowski. Religion katholiſch, Geburtsort Danzig, Größe 5 Fuß 2 Zoll 1 Strich, 
Haare dunkelblond, Stirn niedrig, Augen grau, Naſe und Mund breit, Bart zur Zeit unraſirt, Zähne 
vollzählig, Kinn kurz und breit, Geſichtsbildung breit und flach, Geſichtsfarbe bleich, doch häufig durch 
Branntweinsgenuß etwas gerbthet, Geſtalt gedrungen, breitſchultrig, Sprache deutſch und polniſch, be: 
ſondere Kennzeichen: pockennarbiges, ſehr gefurchtes Geſicht, auf welchem der Ausdruck eines Muckers von 
Profeſſion unverkennbar ausgeprägt iſt; ſchlaſſer Gang. — Bekleidet iſt derſelbe mit einer Feldmütze, 
einer Halsbinde, einem Waffenrock, einem Paar Tuchhoſen, darunter ein Paar leinene Hoſen, einem 
Mantel, ſämmtliche Sachen mit dem Stempel des Regiments Nro. 45. Comp. XII., einem Leibriemen 
mit Schloß und einer Patrontaſche, einem Säbel nebſt Troddel, einem Gewehr mit Nro. 12. Außerdem 
hat er 60 ſcharfe Zündnadelpatronen mitgenommen. 


2) Der Rekrut Ignatz Genitzki, aus Waldau (Kreis Flatow) gebürtig, und zuletzt in Pruſt (Sr. 
Conſtz) aufhaltſam, welcher in dieſem Jahre für das 4. Pommerſche Infanterle-Regiment Nro. 21. ang: 
gehoben und zum 28. Auguſt d. J. Behufs ſeiner Abſendung an den genannten Truppentheil in das Ba⸗ 
taillons⸗Stabs Quartier Conitz beordert worden iſt, hat der ihm behändigten desfallſigen Geſtellungs⸗ 
Ordre nicht Folge geleiſtet, ſich auch bis jetzt nicht geſtellt. Derſelbe hat ſeinen letzten Wohnort Pruſt 
unbekannt verlaſſen. Der Rekrut Ignatz Genitzki wird daher hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens inner⸗ 
halb 14 Tagen bei dem unterzeichneten Bataillon zu melden. Gleichzeitig wird Jeder, der von dem ge⸗ 

enwörtigen Aufenthaltsorte des ꝛc. Genitzki Kenntniß hat, hierdurch erſucht, ſolchen der Polizei ſeines 
ohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörde wird erſucht, denſelben im Betretungsfalle per 
Zwangspaß hierher zu ſenden und dem Bataillon davon Mittheilung zu machen. 
x Conitz, den 26. Oktober 1863, 
Königliches 1. Bataillon (Conitz) 4. Pommerſchen Landwehr ⸗ Regiments Nro. 21. 

3) Es ift die gerichtliche Haft des Gutsbeſitzerſohnes Boleslaus v. Czapski aus Chwalenein wegen 
vorbereilender hochverrätheriſcher Handlungen beſchloſſen. Derſelbe ift flüchtig und fein gegenwärtiger Auf. 
enthaltsort nicht zu ermitteln geweſen. — Alle Civil⸗ und Militairbehörden des In⸗ und Auslandes 
werden erſucht, auf den ꝛc. v. Czapski, deſſen Signalement folgt, zu viglliren, denſelben im Betretungs⸗ 
falle mit ſeinen Effekten und Papieren nach Pleſchen zu transportiren und an das dortige Kreisgericht 
abzuliefern. Berlin, den 9. November 1863. 

Der Königl. Staatsgerichtshof. Der Unterſuchungsrichter. 

Sign. Geburtsort Kucharh (Kreis Pleſchen), Wohnort Chwalenein und Kuchary, geboren den 25. 
Juli 1839, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare blond, Augenbraunen hellblond, Augen gran, Naſe und Mund 
gewöhnlich, Bart: hellblonder Schnurrbart, Geſicht länglich, Statur ſchlank, bei. Kennz. fehlen. 


4) Es iſt die gerichtliche Haft des Gutsbeſitzers Joſeph v. Zablocki aus Chwaleneinek wegen 
vorbereitender hochverrätheriſcher Handlungen beſchloſſen. Derſelbe iſt flüchtig und ſein gegenwärtlger 
Aufenthaltsort nicht zu ermitteln geweſen. — Alle Civil⸗ und Militairbehörden des In⸗ und Auslandes 


werden erſucht, auf den ꝛc. Zablocki, deſſen Signalement folgt, zu vigiliren, denſelben im Betretungsfalle 
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mit feinen Effekten und Papieren nach Pleſchen zu transportiren und an das dortige Kreisgericht abzu⸗ 
liefern. Berlin, den 9. November 1863. . 7 
Der Königliche Staatsgerichtshof. Der Unterſuchungs⸗Richter. 

Sign. Geburtsort Szezypiec, Wohnort Chwaleneinek, geboren den 2. Juli 1838, Größe 5 Fuß 
2 Zoll, Haare u. Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe u. Mund gewöhnlich, Bart: blonder Schnurr⸗ 
und Backenbart, Geſicht oval, Statur unterſetzt, beſondere Kennzeichen keine. 

5) Der Bäckergeſelle Joſeph Hein aus Frauenburg, welcher ſeit dem 6. Oktober d. J. wegen 
Landſtreichens eine ſechs wöchentliche Gefängnißſtrafe verbüſft und nach vollendeter Strafe in die Beſſe⸗ 
rungsanſtalt Tapiau transportirt werden follte, iſt am 10. November d. 3 Nachmittags 3 Uhr, von der 
Arbeitsſtelle entlaufen. Alle Civil⸗ und Militairbehörden werden erſucht, auf den Entwichenen zu vigili⸗ 
ren und im Betretungsfalle denſelben an die nächſte Gerichtsbehörde abliefern zu laſſen, welche erſucht 
wird, den Reſt der Strafe an dem Hein zu vollſtrecken, uns ein Strafverbüßungs-Atteſt zugehen und 
denſelben demnächſt in ein Arbeitshaus transportiren zu laſſen. 

Braunsberg, den 12. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

Sign. Derſelbe ift in Frauenburg geboren, ohne Domicil, katholiſch, 37 Jahr alt, 5 F. 3 3. 
groß, hat blonde Haare freie Stirn, blaue Augenbraunen, blaue Augen, ſpitze Nafe, gewöhnlichen Mund, 
raſirten Bart, fehlerhafte Zähne, rundes Kinn, längliche Geſichtshildung, geſunde Geſichtsfarbe, unter 
ſetzter Geſtalt, keine beſondere Kennzeichen und ſpricht nur deutſch. — Bekleidet war derſelbe mit einer 
ſchwarzen Tuchmütze, einer grauen Zeugweſte, einent blanen Halstuch, einem alten ſchwarzen Tuchrock, 
einem Paar grauen Drillichhoſen, einem Paar Schuhen, einen Paar Socken, einem ungebleichten leinc, 
nen Hemde. 0 

90 Der unten näher bezeichnete Woitiree und der Kahuſchiffer Adolph Koſchel zu Gr. Wilezak 
(Bromberger Kreiſes), 39 Jahr alt, evangeliſch, nicht Soldal, find wegen Verdachts der Unterſchla⸗ 
gung feſtzunehmen und an das unterzeichnete Gericht abzuliefern. N 

Bromberg, den 8. Novbr. 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

Sign. des Joſeph Woitiree. Stand Bootsmanu, Geburtsort Tſchirne, Aufenthaltsort Fordon, 
Religion katholiſch, Alter 29 Jahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn bedeckt, Augenbran⸗ 
nen blond, Augen blau, Nafe breit, Mund gewöhnlich, Bart raſirt, Zähne defekt, die beiden Augenzähne 
und einige Backenzähne fehlen, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, Sprache 
deutſch und ein wenig polniſch, beſondere Kennzeichen: auf der Naſenſpitze eine kleine Narbe, unter der 
Unterlippe eine Narbe, unter dem rechken Auge ein ſchwarzes Zeichen. — Bekleidung: ein ſchwarzer 
Tuchrock, eine ſchwarzſeidene Weſte, ein Paar braune Tuchhoſen, eine graue Tuchmütze, eine ſchwarzſei⸗ 
dene Halsbinde, ein weißleinenes Hemde, ein weißes Vorhemde, ein Paar Halbſtiefeln. 

7) Der Knecht Simon Skorszewski aus Klein Lonsk (Bromberger Kreiſes), 21 Jahr alt, ka⸗ 
tholiſch, nicht Soldat, iſt wegen Verdachts des Diebſtahls feſtzunehmen und an das unterzeichnete Ge⸗ 
richt abzuliefern. Bromberg, den 8. Novbr. 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

8) Der Büchſenſchmiedegehilfe Ludwig Gildiſch, 47 Jahr alt, evaugeliſch, aus Breslau gebürtig, 
in Schwedrewo (Bromberger Kreiſes) wohnhaft, zuletzt hier in Arbeit, nicht Soldat, iſt wegen Verdachts 
des Diebſtahls feſtzunehmen und an das unterzeichnete Gericht abzuliefern. 

Bromberg, den 11. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

9) Der wegen einfachen Diebſtahls zur Unterſuchung gezogene Arbeiter Johann Jeszewski hat 
ſeinen bisherigen Aufenthaltsort Karszin verlaſſen. Es wird gebeten, den ꝛc. Jaszewski im Betretungs⸗ 
falle zu arretiren und mir vorführen zu laſſen. Ein Signalement kann nicht angegeben werden. 

Conitz, den 7. November 1863. Der Königl. Staats - Anwalt. 

10) Der unten näher figralifiete, angeblich in Bartenſtein geborne Tiſchlergeſelle Carl Tietz, wel⸗ 
cher zuletzt in Kl. Syſte (hieſigen Kreiſes) gearbeitet, hat unterm 12. v. M. eine auf 10 Tage giltige 
Reiferoute nach Bartenftein erhalten, ift aber bis heute dort nicht eingetroffen und führt wahrſcheinlich 
ein vagabondirendes Leben. Die Polizeibehörden werden erſucht, auf den ꝛc. Tletz zu vigiliren, denſelben 
betreffenden Falls anzuhalten und mit ihm geſetzlich zu verfahren. 

Culm, den 11. November 1863. Königl. Domainen⸗Rentamt. 

Sign. des Carl Tietz. Stand Tiſchlergeſelle, Geburts- und Wohnort Bartenſtein, Religion evan⸗ 
geliſch, Alter 42 Jahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen 
blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne gut, Bart: blonder Schnurr⸗ und Backenbart, Kinn und Ge⸗ 
ſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur unterſetzt, beſondere Kennzeichen keine. 
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11) Die unverehelichte Anna Weber, welche im Monat April d. J. beim Käthner Wiederhold zu 
Ottowitz im Dienſte ſtand, iſt wegen Holzdefraudation zu 15 Sgr. 8 Pf. Strafe und Koſten event. 24⸗ 
ſtündiger Gefängnißſtrafe verurtheilt, hat ſich aber der Vollſtreckung dieſer Strafe durch die Flucht entzo⸗ 
gen. Die Wohllöblichen Gerichts⸗Behörden werden dienſtergebenſt erſucht, an der Weber die Strafe zu 
vollſtrecken und vom Geſchehenen uns gefälligſt zu benachrichtigen. 

Culm, den 5. November 1863. 
Königl. Kreisgericht. I. Abtheil. Der Forft.Polizei⸗Richter. 

12) Der Oderkahnſchiffer Franz Maczinski aus Thorn, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbe⸗ 
kaunt, iſt wegen Uebertretung der Polizei⸗Verordnung vom 13. Mai 1851 rechtskräftig zu 3 Rthlr. Geld» 
buße, im Unvermögensfalle 2 Tagen Gefängniß verurtheilt worden. Sämmtliche Polizeibehörden und 
Gensdarmen werden daher erſucht, auf den Maczinsci zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle an uns 
oder die zunächſt gelegene Gerichtsbehörde zur Strafvollſtreckung abzuliefern. Außer der Geldſtrafe ſind 
auch noch 2 Rthlr. 12 ſgr. Gerichtskoſten einzuziehen. Signalement iſt unbekannt. 

Danzig, den 29. Oktober 1863. Königl. Stadt⸗ u. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

13) Die verehelichte Muſikus Scheele hieſelbſt, welche in dem Injurien⸗Prozeſſe Heinrichs wider 
fie durch Erkenntniß vom 17. Juni 1862 wegen Beleidigung zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt worden, 
hat den hieſigen Ort verlaſſen und iſt nicht zu ermitteln. Die Gerichts- und Polizeibehörden, ſowie die 
Gensdarmen werden erſucht, auf die ꝛc. Scheele zu vigiliren und ſie im Betretungsfalle an die nächſte 
Gerichtsbehörde, welche erſucht wird, an der Scheele die obige Strafe zu vollſtrecken und uns ein Ver⸗ 
büßungsatteſt zuzuſtellen, abzulieſern. Ein Signalement kaun nicht angegeben werden. 

Danzig, den 2. November 1863. Königl. Stadt- und Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

14) Der Schauſpieler Filſinger, welcher in dem Inzurien-Prozeſſe Thieß wider ihn durch Er⸗ 
kenntniß vom 3. März d. J. zu 3 RKthlr. Geldbuße event. 2 Tagen Gefängniß verurtheilt worden, hat 
ſich von hier entfernt und iſt ſein jetziger Aufenthaltsort unbekannt. Die Gerichts⸗ und Polizeibehörden, 
ſowie die Herren Gensdarmen werden erſucht, auf den Filſinger zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle 
an die nächſte Gerichtsbehörde, welche um Strafvollſtreckung und Zuſendung eines Verbüßungs⸗Atteſtes 
erſucht wird, abzuliefern. Ein Signalement kann nicht angegeben werden. 

Danzig, den 19. Oktober 1863. Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

15) Der nachfolgend näher bezeichnete Malerburſche Carl Netke von hier, welcher durch das 
rechtskräftige Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 12. Mai 1863 wegen wiederholten ſchweren 
Diebſtahls zu einer einjährigen Gefängnißſtrafe verurtheilt worden iſt, und dieſe Strafe ſeit dem 12. Mai 
d. J. verbüßte, iſt am heutigen Abende aus dem hieſigen Gefängniſſe entwichen und ſoll auf das Schleu⸗ 
nigſte zur Haft gebracht werden. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen 
Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augenblicklich 
anzuzeigen, und dieſe, Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu 
haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt an uns gegen Erſtattung der Ge⸗ 
leits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Graudenz, den 7. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. Geburtsort Graudenz, letzter Aufenthaltsort Graudenz, Alter 20 Jahre, Religion evange⸗ 
liſch, Stand Malerlehrling, Sprache deutſch, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare dunkelbraun, Stirn frei, Au⸗ 
genbraunen dunkelbraun, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne gut, Kinn oval, Geſichtsbil⸗ 
dung oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſchlank, Füße gewöhnlich, beſondere Kennzeichen: am Handgelenk 
des linken Arms eine Narbe. { 

16) Der nachfolgend ‚näher bezeichnete Kaufmann Auguſt Theodor Kummer von hier, welcher 
durch das Erkenntniß des hieſigen Schwurgerichts vom 4. November d. J. wegen Wechſelfälſchung, Be⸗ 
truges und Banquerottes zu einer fünfjährigen Zuchthausſtrafe und einer Geldbuße von 500 Rthlr. ver⸗ 
urtheilt worden, iſt am heutigen Abende aus dem hiefigen Gefängniſſe entwichen und ſoll auf das Schleu⸗ 
nigfte zur Haft gebracht werden. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwiche⸗ 
nen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augen⸗ 
blicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht 
zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt an uns gegen Erſtattung der 
Geleits und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Graudenz, den 7. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Sign. Geburtsort Neudorf, letzter Aufenthaltsort Graudenz, Alter 25 Jahre, Religion evange⸗ 


— 
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liſch, Stand Kaufmann, Sprache deutſch, Größe 5 Fuß 7 ½ Zoll, Haar dunkelblond, Stirn frei, An⸗ 
genbraunen blond, Augen graublau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart: Schnurrbart im Entſtehen, Zähne 
defect, Kinn oval, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſchlank, Füße gewöhnlich, beſon⸗ 
dere Kennzeichen keine. - 

17) Der Polizei⸗Obſervat Arbeiter Johann Jacubowski, deſſen Signalement unten angegeben iſt, 
hat ſeinen Wohnort Schloß Roggenhauſen verlaſſen und iſt ſein jetziger Aufenthalt nicht zu ermitteln ge⸗ 
weſen. Sämmtliche Ortsvorſtände und Gensdarmen werden erſucht reſp. aufgefordert, auf den ꝛc. Ja⸗ 
cuboweli zu vigiliren und im Ermittelungsfalle von feinem Aufenthaltsorte hierher Mittheilung zu machen. 

Graudenz, den 6. November 1863. „Der Landrath. 

Sign. Geburtsort Roggenhauſen, Religion katholiſch, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn 
frei, Augenbraunen ſchwarz, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne vollſtändig, Bart raſirt, 
2 00 Bet oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, beſondere Kennzeichen: an den Schienbei⸗ 
nen Geſchwüre. 

18) Die unten ſignaliſirte Anna Jablonski, die ſich zeitweiſe auch Majewski nennen ſoll, der 
Verübung eines Diebſtahls geſtändig, iſt am 10. November d. J., 6½ Uhr Abends, aus unſerm Gefäng⸗ 
niß entſprungen. Alle Gerichts⸗ und Polizeibehörden werden dienſtergebenſt erſucht, auf die Auna Ja⸗ 
blonski zu vigiliren und fie im Betretungsfalle hierher transportiren zu laſſen. 0 

Hohenſtein, den 12. November 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

Sign. der unperehelichten Anna Jablonski. Geburtsort Ploczisno, Religion katholiſch, Alter 
19 Jahr, Größe 4 Juß 10 Zoll, Haare blond, Stirn hoch, Augenbraunen blond, Augen blaugrau, 
Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne vollzählig, Kinn und Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund, 
Geſtalt mittel, Spruche deutſch und polniſch, beſondere Kennzeichen keine. — Bekleidung. Ein buntzeug⸗ 
ner Unterrock, eine braunwollene Jope mit ſchwarzem Sammetbeſatz, eine weiß u. blau geſtreifte Schürze, 
ein braunwattirter Unterrock, ein ſchwarz und weiß wollener Shawl, eine bunte geſtrickte wollene Mütze, 
ein weißleinenes Hemde, ein Paar weiße Strümpfe, ein Paar lederne Halbſtiefel. 


19) Der nachfolgend näher bezeichnete Dienſtjunge Johann Gilgenaſt aus Mierzynnel, welcher 
wegen ſchweren Diebſtahls zu 6 Monaten Gefängnik verurtheilt iſt und dieſe Strafe felt dem 18. März 
d. J. im hieſigen Gerichtsgefänguiß gebüßt hat, iſt von der Außenarbeit entwichen und ſoll auf das 
Schleunigſte zur Haft gebracht werden. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des 
Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts 
augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen ge⸗ 
nau Acht zu haben und denſelben im Betpetungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt an die nächſte Ge⸗ 
richts behörde, welche um Vollſtreckung der Reſtſtrafe erſucht wird, gegen Erſtattung der Geleſts⸗ und 
Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Löbau, den 11. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. Geburtsort Karraſch, früherer Aufenthaltsort Mierzinnek, Alter 18 Jahr, Religion evan⸗ 
gellſch, Stand Dienftjunge, Sprache polniſch, Größe 4 Fuß 11 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn hoch, Au⸗ 
genbraunen ſchwarz, Augen grau, Naſe und Mund mittel, Zähne gut, Kinn und eſichtsbildung oval, 
Geſichtsfarbe geſund, Statur Mein, beſondere Kennzeichen leine. 

20) Der Dienſtlnecht Joſeph Blenski aus Gerdin, Kreiſes Pr. Stargardt, iſt des Diebſtahls 
verdächtig und ſoll zur Haft gebracht werden. Es wird gebeten, auf ihn zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften und hierher abzuliefern. 
nt ben 4. November 1863, Königliche Kan Sal 
= ige Alter 2 be Religion katholiſch, Größe 5 Fuß 6 Bol, Statur kräftig, Nafe etwas 
frigig, Mund gewöhnlich, Haare ſchwarz, Bart: dunkelblonder Schnurrbart. 


21) Der wegen Diebſtahls in Vorunterſuchung befindliche Adam Wittlowsli, 27 Jahre alt, ka- 
tholiſchen Glaubens, in Schüferel bei Marienwerder geboren, ohne feſten Aufenthalt, hat ſich von dort 
entfernt und iſt fein jetziger Aufenthalt unbekannt. Es wird gebeten, auf den ꝛc. Wittkowski zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und an unſere Gefängniß⸗Inſpeckion abliefern zu laſſen. Jeder, der 
von dem Aufenthalte des Wittkowski Kenntniß erlangt, wird u — dies ſofort der nächſten Ge, 
richts⸗ oder Polizeibehörde anzuzeigen. Ein Signalement des ꝛc. Wittkowski kann nicht angegeben werden. 

Marienwerder, den 3. November 1863, Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
22) Der Arbeitsmann Friedrich Napp aus Roſe, Kreiſes Dt. Crone, gebürtig aus Neu⸗Stettin, 
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42 Jahre alt, evangeliſch, iſt des Diebſtahls im wiederholten Rückfalle angeklagt und an das unterzeich⸗ 
nete Gericht abzuliefern. 
Schneidemühl, den 9. November 1863, Königl. Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 

Sign. Größe 5 Fuß 2 Zoll 2 Strich, Statur unterfegt, Haar ſchwarzbraun, Stirn gewöhnlich, 
Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Geſichtsbildung voll, Geſichtsfarbe ge 
ſund, Sprache deutſch. 

2) Der nachfolgend näher bezeichnete Kaufmann Martin Engel aus Schwetz, welcher des Ver⸗ 
brechens der Wechſelfälſchung beſchuldigt wird, iſt flüchtig geworden und ſoll auf das Schleunigſte zur 
Haft gebracht werden. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des ꝛc. Engel Kenntniß 
hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, 
und dieſe Behörden und Geusdarmen werden erſucht, auf den ꝛc. Engel genau Acht zu baben und den⸗ 
ſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite hierher transportiren und an unſere Gefangen⸗Inſpektion 
gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungs⸗Koſten abliefern zu laſſen. 

Schwetz, den 9. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
. Sign. Geburtsort Filehne (Regierungsbezirk Bromberg), früherer Aufenthaltsort Schwetz, Alter 
27 Jahr, Religion moſaiſch, Stand Kaufmann, Sprache deutſch, Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haare blond, 
Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blaugrau, Naſe und Mund proportionirt, Bart röthlich, Kinn 
rund, Geſichtabildung länglich, Gefichtsfarbe bleich, Statur klein, ſchwächlich, beſondere Kennzeichen: et⸗ 
was ſtotternde Sprache. 5 

24) Die nachfolgend näher bezeichneten Militairpflichtigen: 1. Johann Maciejewski aus Kiel⸗ 
bas zyn, 2. Johann Sikorski aus Kielbaszyn, 3. Adalbert Kowalski aus Lulkau, 4. Carl Wetzel aus 
Lulkau, 5. Johann Kwiatkowski aus Dzimony, 6. Julian Zalewskt aus Dzimony, 7. Anton Sachacki 
aus Kowroß, 8. Jacob Krasniewski aus Lulkau, 9. Joſeph Chylinsti aus Goſtkowo, 10. Jobann 
Rutkiewicz aus Brzezinko, 11. Martin Zawadzki aus Neu Grabia, 12. Johann Sellnau aus Pruska⸗ 
Iafa, deren Signalements nicht angegeben werden können, find durch das rechtskräftige Erkenntniß vom 
24. Februar d. J. wegen unerlaubten Verlaſſens der Königlichen Lande, um ſich dem Eintritt in das ſte⸗ 
hende Heer zu entziehen, ein Jeder zu einer Geldbuße von 50 Thlr., welcher Strafe für den Unvermö⸗ 
gensfall ein Monat Gefängniß ſubſtituirt iſt, verurthellt worden und ſollen auf das Schleunigſte zur Haft 
gebracht werden. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort der Entwichenen Keuntniß bat, 
wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und 
dieſe Behörden und Gendarmen werden erſucht, auf die Entwichenen genau Acht zu haben und dieſelben 
im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an das unterzeichnete Gericht gegen Erſtattung der Geleits« und 
Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Thorn, den 9. November 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abtheil. 

25) Der Arbeitsmann Andreas Wittek, 27 Jahr alt, erhielt am 14. d. M. eine Reiſeroute zur 
Rückkehr nach ſeinem Heimathsorte Kalkowski im Kreiſe Wartenberg. Er iſt indeß dort nicht eingetrof⸗ 
fen, und es wird gebeten, ihn im Betretungsfalle nach dahin zu weiſen. 

Thorn, den 7. Nopember 1863. Der Magiſtrat. 

26) Der hinter dem Rekruten Ignatz Gernidi des 4. Pommerſchen Infanterie⸗Regiments Nro. 
21. aus Pruft (Kreis Conitz) unterm 6. Oktober d. J. erlaſſene Steckbrief hat durch die erfolgte direkte 
Geſtellung deſſelben in Gneſen ſeine Erledigung gefunden. 

Conitz, den 6. November 1863. 
Königl. 1. Bataillon (Conitz) 4. Pommerſchen Landwehr⸗Regiments Nro. 21. 

27) Der unterm 3. November d. J. erlaſſene Steckbrief hinter dem aus der Irrenanſtalt zu 
Schwetz entlaufenen Schuhmachermeiſter Wagner aus Pr. Friedland iſt erledigt. 

Schlochau, den 10. November 1863. Der Landrath. 

28) Der hinter dem Ulauen Friedrich Kohlmeyer unterm 27. October d. J. erlaſſene Steckbrief 
iſt durch deſſen Wiederergreifung erledigt. Schneidemühl, den 13. November 1863. 

Königl. I. Pommerſches Ulanen⸗Regiment Nro. 4. 


Bekanntmachungen. 


29) Aufforderung. g 
Die Rekruten: 1. Auguſt Heinrich Teſchmer, geboren am 12. März 1841 zu Soldau, Kreis 
Neidenburg, Neg.⸗Bez. Königsberg, zuletzt in Neidenburg wohnhaft, welcher bei Gelegenheit des Departe⸗ 
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ments ⸗Erſatz⸗Geſchäfts pro 1863 für das 3. Oſtpreußiſche Grenadier⸗Regiment Nro. 4. ausgehoben wor⸗ 
den, im Geſtellungstermin ungeachtet der erhaltenen Ordre jedoch ausgeblieben iſt, 2. Samuel Gawriſch, 
geboren zu Narzim, Kreis Neidenburg, Reg.⸗Bez. Königsberg, am 19. October 1841, und zuletzt in Nar⸗ 
zim wohnhaft, welcher bei Gelegenheit des Departements⸗Erſah⸗ Geschäfte pro 1863 für das 7. Oſtpreu⸗ 
ßiſche Infanterie⸗Regiment No. 44. ausgehoben worden, im Geſtellungs⸗Termin ungeachtet der erhaltenen 
Ordre jedoch ausgeblieben iſt, — werden, da ihr gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht hat ermittelt werden 
können, hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 1. Januar 1864 bei dem unterzeichneten Commando 
zu melden oder den Aufenthalt anzuzeigen, widrigenfalls gegen ſie wegen des Verbrechens der Deſertion 
die kriegsgerichtliche Unterſuchung eingeleitet und ihre Beſtrafung nach der Strenge der Geſetze erfolgen 
wird. Oſterode, den 12. November 1863. 
Königl. Commando des 1. Bataillons (Oſterode) 3. Oſtpreuß. Landw.⸗Regts. No. 4. 

30) Durch das am 4. November d. J. beſtätigte kriegsgerichtliche Erkenntniß vom 14. Oktober 
d. J. iſt der aus Podgerz (Kreis Thorn) gebürtige Matroſe Carl Thiels der Stamm⸗Diviſion der Oſt⸗ 
ſee⸗Flotte in contumaciam für einen Deſerteur erklärt und mit einer Geldbuße von 50 Rthlr. belegt 
worden. Danzig, den 8. November 1863. Königl. Gericht der Marine-Station der Oſtſee. 

31 Oeffentliche Kündigung. 

Die unbekannten Inhaber folgender Weſtpreußiſcher Pfandbriefe: 

A. aus dem Departement Danzig: 
Niedamowo Nro. 39. über 50 Rthlr.; 
˖ B. aus dem Departement Bromberg: 
Schubin Nro. 3. 20. 22. 24. 28. 31. 32. 33. 37. 43. 50. 52. 54. 55. 56. 59. 62. 63. 65. 
66. 69. 71. 76. 79. 80. 82. 86. 90. 91. 93. 95. 98. 99. 101. 103. 106. 111. 112. 
113. 118. 122. 123. 124. 125. 126. 127. 128. 131. 132. 135. 138. 139. 140. 142. 
144. und 145., jeder über 1000 Rthlr.; 
Nro. 191. und 193., jeder über 500 Rthlr.; 
Nro. 225. über 400 Rthlr.; g 
Nro. 260. über 200 Rthlr.; 
Nro. 276. und 277., jeder über 75 Rthlr.; 
Neu⸗Pruſſy Nro. 1. über 1000 Nthlr., Nro. 3. über 600 Rthlr., Nro. 4. über 400 Rthlr., Nro. 
8. über 200 Rthlr., Nro. 11. über 100 Rthlr., Nro. 15. und 16., jeder über 25 Rthlr.; 
Miroslawice Nro. 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. und 13., jeder über 1000 Rthlr., Nro. 
64. und 65., jeder über 100 Rthlr., Nro. 66. über 50 Rthlr. 
werden aufgefordert, dieſe Pfandbriefe den Provinzial-Landſchafts⸗ Direktionen reſp. zu Danzig und zu 
Bromberg in kursfähigem Zuſtande nebſt laufenden Kupons fpäteftens bis zum 15. Februar 1864 
gegen Empfangnahme gleichhaltiger Weſtpreuß. Pfandbriefe und Kupons einzureichen, widrigenfalls das 
F. 103. Th. 1. des revidirten Weſtpreuß. Landſchafts⸗ Reglements vorgeſchriebene Präkluſtonsverfahren 
veranlaßt werden wird. Marienwerder, den 1. November 1863. 
Königlich Weſtpreußiſche E 
v. Rabe. 

32) Zufolge der Verfügung vom 12. November d. J. ift in das hier geführte Firmen Regiſter 
eingetragen, daß der Kaufmann Michaelis Bukofzer in Zempelburg ein Handelsgeſchäft unter der Firma 
„M. Bukofzer“ betreibt. 

Flatow, den 12. November 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abtheil. 
5 33) Zufolge der Verfügung vom 5. November 1863 iſt in das hier geführte Firmenregiſter heute 
eingetragen, daß der Kaufmann Jacob Lewinſohn in Graudenz ein Handelsgeſchäft unter der Firma Ja 
cob Lewinſohn betreibt. 

Graudenz, den 9. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

34) In das Flrmen⸗Regiſter des unterzeichneten Gerichts iſt zufolge Verfügung vom 11. Novem⸗ 
ber d. J. unter No. 117. heute eingetragen, daß die von dem Kaufmann Carl Michelſen bisher in der 
Feſtung Graudenz unter der Firma „Carl Michelſen“ betriebene Handlung nach Stadt Graudenz verlegt 
iſt. Graudenz, den 11. November 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abtheil. 

35) Zufolge Verfügung vom 11. November d. J. iſt heute in das Handels ⸗Regiſter des unter 
zeichneten Gerichts eingetragen: A. Unter No. 8. des Geſellſchafts Negiſters in Betreff der Handlungs⸗ 
Geſellſchaft G. Kuhn und Sohn: „Die Geſellſchaft ift aufgelöſt.“ B. Unter No. 164. des Firmen⸗Re⸗ 
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giſters: Firmen⸗Inhaber: Kaufmann Gottfried Kuhn in Graudenz, Ort der Handlungs⸗Niederlaſſung: 
Graudenz, Firma: G. Kuhn und Sohn. 
Graudenz, den 12. November 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abtheil. 

36) Die Henriette Louiſe Splettſtöſer und die Eva Roſine Eliſabeth Splettſtöſer, deren Aufent⸗ 
halt unbekannt iſt, werden als Erben ihrer am 17. Januar 1863 zu Motilla-Mühle verſtorbenen Schwe⸗ 
ſter Marie Florentine Splettſtöſer aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gerichte zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſame zu melden. 

Tuchel, den 10. November 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 


Vorladungen und Aufgebote. 


37) Im Hypothekenbuche des Grundſtücks Tiefenſee Nro. 1. ſtehen sub Rubrien III. Nro. 3. 
für Carl Giddei auf Grund der Obligation vom 22. Auguſt 1842, 111 Rthlr. 3 ſgr. 4 pf. nebſt 5 pCt. 
Zinſen eingetragen, die nach der beigebrachten Beſcheinigung des Beſitzers des verpfändeten Grundſtücks 
bezahlt ſind. Der dem Aufenthalte nach unbekannte Carl Giddei ſowie deſſen etwaniger ebenfalls nicht 
belaunter Rechtsnachfolger werden aufgefordert, ſich in termino den 17. Februar 18641, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle zu melden, unter der Verwarnung, daß die Nusblei⸗ 
benden mit ihren Anſprüchen auf die Poſt präkludirt und dieſelbe im Hypothekenbuche gelöſcht werden 
wird. Chriſtburg, den 27. Oktober 1863, Königl. Kreisgerichts-Commiſſton. 

38) Alle diejenigen, welche auf nachſtehend bezeichnete Dokumente: 1. deu gerichtlichen Erbver⸗ 
gleich in der Stanislaus Jacubowskiſchen Nachlaßſache vom 9. Oktober 1828 nebſt Hypothekenſchein vom 
28. Mai 1836 über 33 Rihlr. 1 ſgr. 4 pf. mütterliche und väterliche Erbtheile der Stanislaus Jacu⸗ 
bowskiſchen Minorennen, eingetragen auf der Puſtkowie Skoszewo 13. Rubriea III. Nro. 2.; 2. den ge⸗ 
richtlichen Erbvergleich in der Joſeph Rolbieckiſchen Vormundſchaftsſache vom 28. März 1828 nebft Hy⸗ 
pothelenſchein vom 9. Mai 1838 über 83 Rthlr. 13 far. 9 pf. väterliches Erbtheil der Helene, verehe⸗ 
lichten Lorenz Oſtrowski, geb. Rolbiecki, eingetragen auf der Puſtkowie Skoszewo B. Rubrica III. Nr. 3.; 
3. deu gerichtlichen Kaufvertrag vom 22. Februar 1823 und Verhandlung vom 25. November 1834 über 
46 Rthlr. 20 fer. Kaufgelderreſtforderung der Magdalene verehel. Cieslin (geb. Wroblewsli) in Bruß, 
eingetragen zufolge Verfügung vom 24. Februar 1838 auf dem Grundſtücke Bruß Nro. 24. Rubrica III. 
Nro. 1.; 4. die gerichtliche Verhandlung vom 11. Mai 1842 nebſt Hypothekenſchein vom 28. Mai 1842 
über 1000 Rthlr. Illatenforderung der Joſephine Orlowska (geborne v. Zabinska), noch validirend über 
200 Rthlr., eingetragen auf dem Grundſtück Widno Nro. 2. Rubrica III. Nro. 1. 5. die am 20. Juli 
1860 gerichtlich rekognoseirte Schuldverſchreibung des Beſitzers Carl Auguſt Reetz über 500 Rthlr. Dar⸗ 
lehn der Provinzial⸗Hülfskaſſe zu Königsberg, nebſt Hypothekenbuchs⸗Auszug wom 24. Juli 1860, ein- 
getragen auf dem Grundſtücke Przytarnia Nre. 16.; 6. das Kautions⸗Inſtrument für den Gutspächter 
Lieutenant a. D. Barz, jetzt deſſen Ceſſtonar, Rentier Carl Trantow, beſtehend aus dem notariellen Pacht⸗ 
vertrage über das Mühlengut Brodda Nro. 1. vom 9. Dezember 1850, und Hypothekenſchein vom 6. 
Juni 1851, ſowie der notariellen Ceſſion des ꝛc. Barz vom 2. Juli 1853, eingetragen Rubriea III. 
Nro. 8. des Hypotheken⸗Felii von Brodda, oder die dadurch begründeten Forderungen als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber, reſp. als deren Erben und Rechtsnachfolger Anſprüche zu has 
ben vermeinen, werden aufgefordert, im Termine den 28. Dezember d. J., 5 10 
Uhr, vor dem Herrn Referendarius Schulz, im hieſigen Gerichtsgebäude Zimmer Nro. X. zu erſcheinen, 
ihre Anſprüche anzumelden und zu begründen, widrigenfalls ſie mit denſelben präkludirt, die Dokumente 
für ungültig erklärt und die Forderungen, über welche bereits löſchungsfähig quittirt iſt, werden gelöſcht 
werden. Conitz, den 21. Auguſt 1863, Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

39) Die Frau Charlotte Scheer (geb. Fein) zu Brieſen hat gegen ihren Ehemann, den zuletzt in 
Briefen wohnhaft geweſenen Manrergeſellen Johann Scheer auf Trennung der Ehe und Erklärung deſſel⸗ 
ben für den ſchuldigen Theil geklagt, weil derſelbe während Verbüßung einer gegen ihn erkannten acht⸗ 
jährigen Zuchthausſtrafe am 7. Oktober 1858 von der Außenarbeit entwichen und ſeitdem verſchellen iſt. 
Derſelbe wird zur Beantwortung der Klage und weitern Verhandlung auf den 8. März 1864, 
Vormittags 10 Uhr, hierher unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ſeinem Ausbleiben die 
Angabe der Klägerin für richtig angenommen und nach deren Antrag erkannt werden wird. 

Culm, den 4. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

40) 1. Folgende Hypotheken⸗Forderungen: a. 100 Rthlr. rückſtändiges Kaufgeld für die Mi⸗ 
chael und Maria (geb. Braun) Widlicki'ſchen Eheleute auf Daulen Nro. 1. aus dem Vertrage vom 10. 
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Auguſt 1836 in Ruhr, III. Nro. 1. eingetragen; b. 47 Rthlr. 20 Sgr. rückſtändiges Kaufgeld für 
Michael Mauritz auf Kl. Schönforſt Nro. 7. aus dem Vertrage vom 22. Juli 1828 in Rubr. III. 
Nro 1. eingetragen; c. 200 Rthlr. Darlehn nebſt 6% Zinſen für den Stadtkämmerer Gottfried Moſes 
auf Dt. Eylau I. Nro. 14. aus der Urkunde vom 5. und 6. Juli 1789 eingetragen, dem Acciſe In⸗ 
ſpector v. Hoewel am 18. September 1796 und 9. Juli 1799 abgetreten und auf dieſen durch Verfü⸗ 
gung vom 7. September 1843 umgeſchrieben; d. Zmal 10 Rthlr. 23 Gr. 9 Pf. Anthelle der 3 Ge⸗ 
ſchwiſter Friedrich, Gottliebe und Samuel Lange an den 71 Rthlr. 71 Gr. 9 Pf. Erbtheilen auf Dt. 
Eplau I. Neo. 14. in Rubr. III. No: 3. aus dem Erbvergleiche vom 1. September 1795 eingetragen; 
6. 100 Rrhlr. Erbtheil nebſt 5% Zinſen für Anna Krzykowski (geb. Gajewski) auf Schalkendorf Nro. 2. 
aus dem Erbvergleiche vom 14., 28. und 30. Auguſt 1833 in Rabr. III. Nro. 1. eingetragen; fo wie 
II. Nachſtehende Hypotheken-Urkunden: u. über 12 Rthlr. 5 Sgr. 5 Pf. für Eliſabeth Labacki aus 
dem Gottliebe Labadi’fchen Erbvergleiche vom 28. Auguſt 1833, 25. September, 25. und 27. November 
1834 und 12. Januar 1835 auf Suſannenthal Nro. %., damals dem Adam Labacki gehörig, in Rubr. 
III. Nro. 1., gemäß Verfügung vom 7. Januar 1837 eingetragen; bh. über 74 Athlr. 10 Sgr. 1 Pf. 
für Michael, Gottliebe, Johann und Friedrich Wiedwald, aus dem Dorothea Wiedwald'ſchen Erbver⸗ 
gleiche vom 10. Juli 1833 auf Gramten Nro. 20., damals dem Michael Wiedwald gehörig, in Ruhr. 
III. Nro. 1. gemäß Verfügung vom 25. October 1833 eingetragen, und e. über 18 Athlr. 10 Pf., frü⸗ 
her gültig auf 54 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf., für Eliſabeth Granitza aus dem Eliſabeth Granitza ſchen Erb⸗ 
vergleiche vom 14. und 16. Februar 1825 auf Gramten Nro. 5., damals dem Martin Granitza gehörig, 
in Rubr. III. Nro. 1. gemäß Verfügung vom 26. Januar 1830 eingetragen, — werden hierdurch ei 
geboten, und die Inhaber, deren Erben, Ceſſionare, Pfand: oder fonftige Brief Inhaber aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens in dem Termine den 30. December d. J., Vormittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle zu melden, widrigen Falles fie unter Auflegung ewigen Stillſchweigens mit ihren Anſprüchen aus⸗ 
geſchloſſen, die Forderungen gelöſcht und die Urkunden behufs Löſchung als ungültig erklärt werden ſollen. 
Di. Eylau, den 14. September 1863. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 

41) Der Einſaſſe Joſeph Zdrojewski hat als Beſitzer des Grundſtückes Gr. Paceltowo No. 5. 
behufs Berichtigung des Beſitztitels auf feinen Namen, das Aufgebot der unbekannten Realprätendenten be⸗ 
antragt. Demgemäß werden alle diejenigen, welche an das gedachte Grundſtück Eigenthums⸗ oder ſonſtige 
Real⸗Anſprüche erheben, hiermit aufgefordert, dieſe ſpäteſtens in dem am 21. December 1863, 
Vormittags 12 Uhr, vor unſerm Deputirten, Director Pauli, im Sitzungszimmer anberaumten Ter⸗ 
mine geltend zu machen, unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anſprilchen 
präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 

Loebau, den 30. September 1863. Königl. Kreisgericht. J. Abtheil. 

42) Die verehelichte Maria Zakalowski hat gegen ihren dem Aufenthalte nach unbekannten Ehe⸗ 
mann Martin Zakalowski, der fie angeblich 1854, als die Zakalowskiſchen Eheleute in Mielenz wohnten, 
böswillig verlaſſen, auf Scheidung angetragen. Zur Beantwortung der Klage iſt ein Termin auf den 
5. Januar 1864, Vormittags 12 Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter Pickering im Sitzungs⸗ 
zimmer für Civilſachen anberaumt, zu welchem der Ehemann hiermit unter der Verwarnung vorgeladen 
wird, daß wenn er im Termine oder bis zum Termine ſich nicht meldet, oder bis dahin ſeine jetzt in 
Danzig (Drehergaſſe Nro. 7.) wohnhafte Ehefrau nicht bei ſich aufnimmt und mit derſelben das eheliche 
Zuſammenleben nicht wieder beginnt und fortſetzt, dieſelbe gemäß §. 688. seg. Tit. 2. To. II. A. L. R. 
zur Scheidung verſtattet werden wird. Die Klage liegt im Bureau III. hierſelbſt zur Einſicht bereit. 

Marienburg, den 21. Sept. 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

43) Die verehelichte Gottliebe Czerwinski (geborne Fröſchke) zu Garnſee hat gegen ihren Ehe⸗ 
mann, den Wirthſchafter Ernſt Ludwig Czerwinski, welcher fie ſeit länger als 10 Jahren verlaſſen ha⸗ 
ben und deſſen Aufenthalt unbekannt ſein ſoll, aus dem Grunde der böslichen Verlaſſung auf Eheſchei⸗ 
dung geklagt. Zur Beantwortung der Klage wird der Verklagte auf den 7. März 1864, Vor⸗ 
mittags 11% uhr, vor dem Herrn Kreisgerichts Rath Ulrich unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
im Falle ſeines Ausbleibens angenommen werden wird, er erkenne die in der Klage behaupteten That⸗ 
ſachen als richtig an. 

Marienwerder, den 4. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

44) Alle diejenigen, welche an die Kaſſe des hieſigen Königlichen Landgeſtüts aus dem Rechnungs⸗ 

jahre 1862 Anſprüche zu haben vermeinen, werden hiedurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem Termine 
Beilage 


